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Liebe Leser 
und Leserinnen!
Das neue Jahr hat 
bereits erste Ge-
brauchsspuren be-
kommen und die ersten 
vier Wochen liegen hinter uns. 

„Die Zeit vergeht von Jahr zu Jahr 
schneller“ höre ich immer wieder sagen – 
und manchmal scheint es mir wirklich so zu 
sein! 
Unsere Lebenszeit ist ein wertvolles Gut. 
Wir können es nicht horten! Wir können es 
nur sinnvoll einsetzen – ansonsten verlie-
ren wir es. 
Unsere Lebenszeit ist reich und bunt gefüllt: 
mit Lachen und mit Weinen, mit Tanzen 
und mit Stillsitzen, mit Streiten und mit Ver-
söhnen, mit Lieben und mit Hassen, mit 
Wachen und mit Schlafen, mit Pflanzen und 
mit Ausreißen, mit Arbeiten und mit Ruhen, 
mit Lernen und mit Verlernen, mit Glauben 

und mit Zwei-
feln – der Pre-

diger Salomo hat 
es wunderbar zu-

sammengefasst.
Der Umgang mit Zeit (die 

immer ein Stück unserer Le-
benszeit ist!) spielt in unseren Tagen 

eine besondere Rolle. Dabei zeigen sich 
zwei Extreme: Für die einen gilt: Zeit ist 
Geld! Uhren bestimmen ihr Leben. Zeit zu 
haben ist fast schon verdächtig. Wer etwas 
auf sich hält, der ist voll verplant, und an-
statt nach Dienstschluss die Beine hochzu-
legen und den Gedanken Zeit und Raum zu 
lassen, sich zu sortieren, gehen sie lieber 
ins Fitnessstudio oder verschanzen sich hin-
ter Tablets und Smartphones. Stress ist ihr 
Normalzustand und der Weg zum Burnout 
nicht weit. Für die anderen wird zur Heraus-
forderung, ihre Zeit sinnvoll zu füllen. Men-
schen, die keine Arbeit oder die ihr Arbeits-
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leben hinter sich haben, stehen vor ganz 
anderen, aber ähnlich anstrengenden Her-
ausforderungen, wie etwa dieser: wie ge-
stalte ich meine Lebenszeit so, dass sie 
sinnvoll ist und mich mit Freude und Zufrie-
denheit erfüllt?
Beiden täte gut, sich Zeit zu nehmen, um 
über ihre Zeit, ihre Lebenszeit nachzuden-
ken. Vielleicht weist ja die folgende Ge-
schichte einen gangbaren Weg:
Es kamen ein paar Suchende zu einem wei-
sen Mann.  „Herr“, fragten sie, „was tust du, 
um glücklich und zufrieden zu sein? Wir wä-
ren auch gerne so glücklich wie du.“  Der 
Alte antwortete mit mildem Lächeln: 

„Wenn ich liege, dann liege ich. Wenn ich 
aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich 
gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, 
dann esse ich.“
Die Fragenden schau-
ten etwas betreten in 
die Runde. Einer 
platzte heraus: „Bitte, 
treibe keinen Spott 
mit uns. Was du sagst, 
tun wir auch. Wir 
schlafen, essen und 
gehen. Aber wir sind 
nicht glücklich. Was 
ist also dein Geheim-
nis?“
Es kam die gleiche 
Antwort: „Wenn ich 
liege, dann liege ich. 
Wenn ich aufstehe, 
dann stehe ich auf. 
Wenn ich gehe, dann 
gehe ist und wenn ich 
esse, dann esse ich.“
Die Unruhe und den 

Unmut der Suchenden spürend, fügte der 
Weise nach einer Weile hinzu: „Sicher liegt 
auch Ihr und Ihr geht auch und Ihr esst. 
Aber während Ihr liegt, denkt Ihr schon ans 
Aufstehen. Während Ihr aufsteht, überlegt 
Ihr wohin Ihr geht und während Ihr geht, 
fragt Ihr Euch, was Ihr essen werdet. So 
sind Eure Gedanken ständig woanders und 
nicht da, wo Ihr gerade seid. In dem Schnitt-
punkt zwischen Vergangenheit und Zukunft 
findet das eigentliche Leben statt. Lasst 
Euch auf diesen nicht messbaren Augen-
blick ganz ein und Ihr habt die Chance, wirk-
lich glücklich und zufrieden zu sein.“ 
Diese Geschichte macht Mut, sich den ge-
rade gelebten Augenblick zu gönnen, ihn 
auszukosten, ihn ernst zu nehmen, und 
nicht immer schon zum übernächsten zu 

schielen und dabei das 
Jetzt zu übersehen. 

Auch die diesjährige 
Fastenkampagne der 
EKD „Augenblick mal – 
7 Wochen ohne So-
fort!“ will uns ermuti-
gen zur Muße, zum 
Innehalten, zum be-
wussten Leben. 
Mir war dieser Aufruf 
sofort sympathisch – 
er ruft zur Konzentrati-
on durch Entschleuni-
gung.

Eine gute Zeit unter 
Gottes Segen wünscht 
Ihnen Ihre Pfarrerin 

Christiane Schmidt!

Grußwort
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Sonntag, 12. März 2017, Schlosskirche
REMINISZERE

Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass 
Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sün-
der waren. Römer 5,8
10:30 Uhr Musikalischer Gottesdienst und Got-
tesdienst der Kinder
Gestaltung: Kammerchor ad libitum Dresden

Sonntag, 19. März 2017, Schlosskirche
OKULI

Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zu-
rück, der ist nicht geschickt für das Reich Got-
tes. Lukas 9,62
10:30 Uhr Gottesdienst und Gottesdienst der 
Kinder

Sonntag, 26. März 2017, Schlosskirche
LÄTARE

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt 
und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber er-
stirbt, bringt es viel Frucht. Johannes 12,24
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl und Gottesdienst der Kinder

Sonntag, 2. April 2017, Schlosskirche
JUDIKA

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass 
er sich dienen lasse, sondern dass er diene und 
gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele. 
Matthäus 20,28
10:30 Uhr Gottesdienst und Gottesdienst der 
Kinder

Sonntag, 5. Februar 2017, Schlosskirche
LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS

Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlich-
keit erscheint über dir. Jesaja 60,2
10:30 Uhr Gottesdienst und GD der Kinder

Sonntag, 12. Februar 2017, Schlosskirche
SEPTUAGESIMAE

Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und ver-
trauen nicht auf unsere Gerechtigkeit, sondern 
auf deine große Barmherzigkeit. Daniel 9,18
10:30 Uhr Gottesdienst und GD der Kinder

Sonntag, 19. Februar 2017, Schlosskirche
SEXAGESIMAE

Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so 
verstockt eure Herzen nicht. Hebräer 3,15
10:30 Uhr Gottesdienst und GD der Kinder
Gastpredigt: Pfr.i.R.Dr.sc. G. Begrich, Berlin

Sonntag, 26. Februar 2017, Schlosskirche
ESTOMIHI

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es 
wird alles vollendet werden, was geschrieben 
ist durch die Propheten von dem Menschen-
sohn. Lukas 18,31
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl und Gottesdienst der Kinder

 Sonntag, 5. März 2017, Schlosskirche
INVOKAVIT

Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die 
Werke des Teufels zerstöre. 1. Johannes 3,8b
10:30 Uhr Gottesdienst und GD der Kinder

Gottesdienste in Torgau
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Gottesdienste in Seniorenheimen

ASB-Heim, Husarenpark:  
 7.2.2017. + 7.3.2017 10:00 Uhr

Vitaris, Goethestraße:
 7.2.2017. + 7.3.2017 10:45 Uhr

Volkssolidarität, Martin-Luther-Ring:
 14.2.2017 + 14.3.2017 10:00 Uhr

K & S Seniorenresidenz, Jahnstraße:
 14.2.2017 + 14.3.2017 11:00 Uhr

Bibelgespräch 
K&S Seniorenresidenz,  Haus  „Renaissance“,
mit Pfr. i. R. Rothe:  22.2.2017 und 20.3.2017 
um 10:30 Uhr im Gymnastikraum (Eingang 
Jahnstraße, ganz oben)

Gottesdienste in Loßwig

Sonntag, 12.2.2017
9:00 Uhr  Gottesdienst (Pfrn. Schmidt)

Sonntag, 26.2.2017
9:00 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 12.3.2017
9:00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Schmidt)

Sonntag, 26.3.2017
9:00 Uhr  Gottesdienst

Bitte die Tagespresse beachten.

An den anderen Sonn- und Feiertagen sind 
Sie sehr herzlich eingeladen zu den Gottes-
diensten in die Schlosskirche Torgau (Ter-
mine siehe oben)

Gottesdienste in Zinna-Welsau

Sonntag, 5.2.2017
9:00 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum/
Pfarrhaus Zinna

Sonntag, 26.2.2017
9:00 Uhr Gottesdienst, Winterkirche Welsau

Sonntag, 19.3.2017
9:00 Uhr Gottesdienst, Winterkirche Welsau

Sonntag, 26.3.2017
9:00 Uhr  Gottesdienst anders im Gemein-
deraum/Pfarrhaus Zinna

An den anderen Sonn- und Feiertagen sind 
Sie sehr herzlich eingeladen zu den Gottes-
diensten in die Schlosskirche Torgau (Ter-
mine siehe oben)
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„Wem Gott will rechte Gunst erweisen, 
den schickt er in die weite Welt“

In der kalten, dunklen Jahreszeit geht 
mancher gern mit Hilfe von Bildern auf 
die Reise. Deshalb wird herzlich zu einer 
kleinen Reihe von Reiseberichten einge-
laden, die zumeist von wärmeren Gefil-
den erzählen. 
Am Freitag, den 3. Februar 2017 um 
19:30 Uhr nimmt uns Herr Alex Hanicke 
(Dresden) mit auf eine gleichermaßen 
abenteuerliche wie grandiose Kletter-
tour in die Nationalparks im Südwesten 
der USA...
Am Freitag, den 10. März 2017 um 
19:30 Uhr lädt Herr Donald Kranz (Tor-
gau) ein zu einer filmischen Reise durch 
Südafrika, ein Land voller Gegensätze, 
Schönheit und Spannungen.
Dazu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen ins Lutherzimmer in der 
Wintergrüne 2.

„Das Wort sie sollen lassen stahn“

Am Reformationstag 2016 wurde der 
Öffentlichkeit die neu revidierte Bibel-
übersetzung Martin Luthers übergeben. 
Aber was hat sich verändert? Dem wol-
len wir nachgehen in einem Bibeltag am 
Todestag Martin Luthers, am Samstag, 
den 18. Februar 2017. Wir beginnen um 
14:00 Uhr mit einem kurzen Kaffeetrin-
ken, danach führt uns Pfarrer i. R. Dr. sc. 
Gerhard Begrich aus Berlin in die neue 
Bibelausgabe ein. 
Der Nachmittag findet seinen Abschluss 
durch ein Kammerkonzert mit Bernhard 

Besondere Gemeindeveranstaltungen

Forck und Hildegard Saretz um 17 Uhr in 
der Schlosskirche.    
Interessierte sind sehr herzlich eingela-
den! (Eine eigene Bibel dabei zu haben 
ist von Vorteil, aber nicht Vorausset-
zung.)

Weltgebetstag der Frauen

Wie jedes Jahr sind alle Frauen (und in-
teressierten Männer) herzlich eingela-
den zum Ökumenischen Weltgebetstag 
der Frauen am Freitag, den 3. März 
2017 um 19:00 Uhr. In diesem Jahr tref-
fen wir uns im Katholischen Gemeinde-
haus, Karl-Marx-Platz 1, um die Gebets-
ordnung miteinander zu beten und im 
Anschluss gemeinsam zu feiern und zu 
essen. Der Tag steht unter der Frage 

„Was ist denn fair?“. Frauen von den Phi-
lippinen waren verantwortlich für die 
Vorbereitung – ihnen brennt angesichts 
ihrer oftmals schwierigen Lage diese 
Frage auf den Nägeln.

Gemeindeausflug

Unser alljährlicher ökumenischer Ge-
meindeausflug ist eine beliebte Traditi-
on geworden. Auch in diesem Jahr wol-
len wir gemeinsam auf Reisen gehen.
Wir fahren am 6. Mai 2017 nach Eisle-
ben.
Anmeldungen und nähere Informatio-
nen dazu gibt es ab März im Gemein-
debüro in der Wintergrüne 2, Telefon 
03421-902671
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 Gebet und Gespräch Gebet und Gespräch

Katharinentisch

Gesprächskreis für Frauen im Berufstä-
tigenalter. Es wird herzlich eingeladen 
jeweils um 19:30 Uhr, Wintergrüne 2:

Dienstag, 28. Februar
Thema: „Augenblick mal! – 7 Wochen 
ohne Sofort“
Unter diesem Thema steht die diesjäh-
rige Fastenaktion der Evangelischen Kir-
che in Deutschland von Aschermittwoch 
bis Ostern. Schon beim ersten Hören 
scheint sie sympathisch, fordert sie doch 
zur Entschleunigung auf in einer Zeit, 
in der Zeit Geld ist und zur Muße kaum 
noch Zeit.

Dienstag, 28. März 
Thema: „Gottesbilder“
Schon unsere Anrede an Gott, z. B. 
bei Gebeten verrät viel über die Vor-
stellung, die wir uns von Gott machen 
oder wie wir Ihn/Sie(?) uns wünschen: 
Allmächtiger Gott! Barmherziger Gott! 
Guter Gott! Lieber Gott!… Und gibt es 
auch den strafenden, den zornigen, 
den enttäuschten, den abwesenden 
Gott? Wir wollen darüber ins Gespräch 
kommen.

Ökumenischer Familienkreis

Nächstes Treffen: am 11.03.2017 treffen 
wir uns um 19:30 Uhr bei Familie Krüger 
im Hellernring 21.

Seniorenkreis Zinna 

Die Senioren des Kirchspiels Zinna-Wel-
sau sind herzlich eingeladen zum Seni-
orenkreis im Pfarrhaus Zinna mit Pfr. 
i.R. Keiling am Donnerstag, 16.2. und 
16.3.2017, jeweils 15  Uhr.

Seniorenfrühstück

Einmal im Monat wird im Gemeindezen-
trum ein festlicher Tisch gedeckt, um 
den sich Senioren zum Frühstück ver-
sammeln. Am Anfang steht eine kleine 
Andacht, dann ist Zeit zum Gespräch – 
und natürlich zum Frühstücken. 
Sie können gern dazu kommen!
Die nächsten Termine: 
10. Februar und 10. März 2017
Beginnen wollen wir um 9:00 Uhr im 
kleinen Gemeinderaum Wintergrüne 2. 

Gesprächskreis 60 plus

Jedes Lebensalter bzw. jede Generation 
hat eigene Lebensthemen. Die Interes-
sen und Fragen eines 65jährigen sind 
z. B. andere als die eines 35jährigen. 
Darüber und über vieles mehr wollen wir 
uns austauschen im Gesprächskreis 60 
plus. Dazu lädt Pfarrer Christian Beyer 
herzlich ein. 
Die nächsten Termine sind jeweils diens-
tags, 14.2.2017 und 14.03.2017 jeweils 
um 18 Uhr, Gemeindezentrum Winter-
grüne 2, Sophienzimmer 
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Kinder, Jugend und Familie (In den Ferien finden keine Treffen statt!)

Ökumenischer Kinderkreis
für Kinder von 0-6 Jahre
Mo, 6.2.2017 und 6.3.2017 von 16:15–17:30 Uhr im Gemeindezentrum in der Wintergrüne 2

Kinderkirche
Alle Kinder im Alter ab 6 Jahren sind sehr herzlich eingeladen zur Lesenacht am Freitag, den 
3.2.2017 ab 17:00 Uhr ins Gemeindezentrum Wintergrüne. Gleich zu Beginn stärken sich alle 
beim gemeinsamen Abendessen. Dann geht‘s in die Stadtbibliothek gegenüber – dort könnt 
ihr Euch mit Büchern eindecken für die Nacht ;))) 
Mitgebracht werden müssen: Schlafsack und Isomatte, Schlafsachen, Hausschuhe, Waschta-
sche und Euer Lieblingsbuch. Rückfragen und Anmeldungen an: annegret.scherzer@arcor.de

Konfirmanden  (nicht in den Ferien!)
7. Klasse: donnerstags 16:00 Uhr
8. Klasse: montags 16:15 Uhr
Vom 1.–5. März 2017 bekommen wir Besuch von der Jugend aus der Partnergemeinde Ber-
gen op Zoom (NL). Wer die Möglichkeit und Lust hat, 2 Jugendliche aufzunehmen, melde sich 
bitte bei Pfrn. Schmidt

Pfadfinder für Kinder (nicht in den Ferien!) im Jugendraum in der Leipziger Str. 22
dienstags 15:30 - 16:30 Uhr, 1–4 Klasse   dienstags 16:30 - 17:30 Uhr, ab 5. Klasse

Küken- und Kinderchor
freitags 16:00 Uhr, Gemeindezentrum Wintergrüne 2

Neues aus dem Evangelischen Jugendbildungsprojekt:
Womit beschäftigt sich ein Reformator? Ein spannendes Detektivspiel 
am nun fertigen Reformationsterminal ist nicht nur als Schlechtwetter-
variante für Stadtspaziergänge ein informatives Erlebnis. 

Di – Fr 10–16 Uhr und jederzeit nach Vereinbarung
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Kirchengemeinde Torgau

02.02.2017 Martina Krieche 80 Jahre
02.02.2017 Margot Weise  70 Jahre
03.02.2017 Ingrid Tauchnitz 80 Jahre
04.02.2017 Maria Storcakov 70 Jahre
06.02.2017 Elfriede Bachmann 91 Jahre
06.02.2017 Heinz Kleesel  75 Jahre
07.02.2017 Werner Groß  91 Jahre
12.02.2017 Brunhilde Steffen 90 Jahre
15.02.2017 Helmut Buchheim 95 Jahre
23.02.2017 Herta Büttner  95 Jahre
23.02.2017 Manfred Haß  80 Jahre
23.02.2017 Hans-Peter Decker 75 Jahre
24.02.2017 Waltraud Barthel 70 Jahre
25.02.2017 Waltraud Petermann 91 Jahre
26.02.2017 Renate Rudolph 80 Jahre
28.02.2017 Hildegard Wagner 94 Jahre
28.02.2017 Anneliese Hoyer 80 Jahre
01.03.2017 Traute-Liese Wieruch 92 Jahre

Gemeindeleben

02.03.2017 Helmut Schulze 91 Jahre
02.03.2017 Ruth Harnisch  80 Jahre
04.03.2017 Luise Apitz  94 Jahre
04.03.2017 Lydia Gidion  91 Jahre
07.03.2017 Waltraud Schlobach 75 Jahre
10.03.2017 Anneliese Gratz 91 Jahre
10.03.2017 Elli Lehmann  90 Jahre
10.03.2017 Siegrid Lienig  80 Jahre
12.03.2017 Karin Korell  75 Jahre
15.03.2017 Erika Menzel  91 Jahre
20.03.2017 Ilse Mühlbach  91 Jahre
22.03.2017 Wilhelm Beierle 80 Jahre
30.03.2017 Viktor Wasem  90 Jahre

Kirchengemeinde Zinna-Welsau

03.02.2017 Gisela Müller  80 Jahre
01.03.2017 Wolf-Dietrich Dobschall 70 Jahre
11.03.2017 Waltraudt Gernt 94 Jahre
15.03.2017 Anna Däumichen 92 Jahre

Wir gratulieren zu besonderen Geburtstagen:

Aus dieser Zeit abberufen und kirchlich bestattet wurden:

Frau Ruth Lindemann geb. Heisig im Alter von 85 Jahren
Herr Werner Nehring im Alter von 90 Jahren

Auch allen hier nicht genannten Geburtstagskindern 
ganz herzliche Gratulation und viel Glück und viel Segen auf allen Wegen 

im neuen Lebensjahr!



10

Gemeindekirchenrat

BERichTE AuS DEM GKR

Sitzung vom 07.12.2016
In dieser Sitzung wurden die Planung und Gestaltung der Gottesdienste am Heiligen Abend 
und an den Feiern zum Christfest besprochen.
Der Bauausschuss berichtete über notwendige Maßnahmen in der Pfarrstraße 5 und in der 
Leipziger Straße 22.
Die Einladungen zum 5. Ökumenischer Neujahrsempfang und zur Eröffnung des Reformati-
onsjahres wurden vorbereitet.

Sitzung vom 12.01.2017
Für die Klausursitzung des Gemeindekirchenrates Ende Januar wurde als Thema die „Effek-
tive Arbeit des Gemeindekirchenrates“ beschlossen.
In Bausachen beschließt der Gemeindekirchenrat die notwendige Erneuerung der Hei-
zungssteuerung in der Leipziger Straße 22.
Darüber hinaus erfolgt eine Besichtigung des Hauses Leipziger Straße 22, da ein eventueller 
Käufer Interesse bekundet hat.
Es wurde über die Nutzung der Räume im Erdgeschoss in der Pfarrstraße 5 beraten. Es ist 
geplant, dort eine Gästewohnung einzurichten und es werden Angebote von Handwerkern 
eingeholt.
Der GKR beriet über die diesjährige Durchführung der Jubelkonfirmation. Von einer na-
mentlichen Erfassung und Einladung aller Jubelkonfirmanden muss aus verschiedenen 
Gründen (Bürokapazitäten, Kosten etc.) Abstand genommen werden. Namentlich einge-
laden werden soll nur zum 50jährigen, außerdem neuerdings zum 10- und zum 25jährigen 
Konfirmationsjubiläum. Höhere Jubeljahrgänge werden über Presse und Gemeindeblatt 
allgemein eingeladen und können sich dann entsprechend anmelden.
Der GKR nahm den Jahresplan 2017 für Gemeindeveranstaltungen und Konzerte zur Kenntnis.

Die nächste GKR-Sitzungen finden am 9.2.2017 und am 9.3.2017 statt.

Vorankündigung zur Jubelkonfirmation:
Auch in diesem Jahr wird am Sonntag Trinitatis, 11. Juni 2017 zur Jubelkonfirmation ein-
geladen. Dabei ist eine Neuerung zu beachten: Alle, die ihr 60., 65., 70. oder noch höhe-
res Konfirmationsjubiläum in diesem Gottesdienst mitfeiern möchten, sind gebeten, sich 
selbstständig im Büro anzumelden. Auch bitten wir alle ortsansässigen Jubilare, ihre aus-
wärtigen Mitkonfirmanden, so weit bekannt, darüber zu informieren und die allgemeine 
Einladung weiterzugeben.
Anmelden können sich gern auch Jubilare, die in anderen Gemeinden konfirmiert wurden, 
aber heute in Torgau leben.
Eine namentliche Einladung erhalten nur alle, die in unserer Gemeinde vor 10, 25 oder 50 
Jahren konfirmiert wurden, so weit uns die Adressen bekannt sind.



Kirchenmusik

Samstag, 18.02.2017, 17 uhr
Schlosskirche

Kammerkonzert
mit Bernhard Forck, Violine 

und Hildegard Saretz, Cembalo

Samstag, 18.03.2017, 17 uhr
Schlosskirche
chorkonzert

Grand View Choir Des Moines, Iowa

Chorprobe der Johann-Walter-Kantorei: 
montags, 19:30 Uhr Saal Wintergrüne 2. 



Pfarrerin christiane Schmidt 
Hellernring 29, 04861 Torgau/OT Loßwig 
Tel.: 03421-717627 Fax: 03421-717628 
mobil 01577-2397977
E-Mail: christiane@aschmidt.de  
Pfarrbüro: Pfarrstraße 5, 04860 Torgau
Präsenzzeit: donnerstags 17 – 19 Uhr

Referent für Jugendarbeit 
Matthias Grimm-Over 
Wintergrüne 2, 04860 Torgau
Tel.: 0178-7301338
E-Mail: Grimm-Over@t-online.de

Gemeindebüro 
Dagmar Kautzsch 
Wintergrüne 2, 04860 Torgau 
Tel.: 03421-902671 Fax: 03421-776656
E-Mail: evkirchetorgau@t-online.de
Mo, Di, Mi 11 – 12 Uhr, Do 15– 18 Uhr 

KMD Ekkehard Saretz 
Leipziger Straße 22,  04860 Torgau
Tel. 03421-904038 
E-Mail: jowakantorei@torgau.de 

Friedhofsverwaltung 
Gertrud Bischof
Dommitzscher Straße 10, 04860 Torgau
Tel.: 03421-902182 Fax: 03421-715483  
E-Mail: ev-friedhof-torgau@t-online.de
Mo, Di, Mi, Fr 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

hospizdienst 
Gabriele Krüger
Karl-Marx-Platz 1c, 04860 Torgau 
Tel: 03421-711679 Fax: 03421-778114
E-Mail: info@caritas-torgau.de
Di 9–12 und 13–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Kontakte Spendenaufruf

Vieles ist in einer Kirchengemeinde zu fi-
nanzieren. Das reicht von der Erhaltung 
von der Erhaltung der Gebäude und der 
Ausstattung bis zur Unterstützung der Ge-
meindearbeit, zum Beispiel im Kinder und 
Jugendbereich. 

Wenn Sie die Kirchengemeinde Torgau da-
bei unterstützen möchten, dann können Sie 
das gerne mit einer Spende tun. 

Wir freuen uns über jede Zuwendung und 
danken allen Geberinnen und Gebern!

Sie können Ihre Spende auf folgendes Kon-
to überweisen:
Kreiskirchenamt Eilenburg
iBAN: DE42 3506 0190 1551 5860 29
Bic: GENODED1DKD
KD-Bank Duisburg
VWZ: ev. Kirchengemeinde Torgau


